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Einfluss von Kalimagnesia- und Gesteinsmehldüngung sowie Pflan-
zenextraktbehandlung auf Ertrag und Nährstoffaufnahme von zwei-
jährigem Luzernegras bei langjährig ökologischer Bewirtschaftung
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Einleitung
Im Ökologischen Landbau wird ein weitgehend geschlossener Betriebsorganismus 
angestrebt, in welchem die benötigten Nährstoffe, über die organische Düngung hin-
aus, aus dem Bodenvorrat mobilisiert werden sollen. Hinsichtlich der Kaliversorgung 
der Pflanzen zeigten sich in der Vergangenheit vor allem in langjährig ökologisch 
bewirtschafteten Betrieben mit negativer Kaliumbilanz Ertrags- und Qualitätseinbu-
ßen (PAFFRATH, 1994, Spieß et al. 1999). Um die Wirkung einer Kalizufuhr in Verbin-
dung mit einer Pflanzenextraktbehandlung auf Böden, die 29 Jahre nicht mit minera-
lischem Kali  gedüngt  wurden,  zu  prüfen,  wurde  in  einem Praxisbetrieb  1997  ein 
Langzeitdüngungsversuch angelegt (Spieß et al. 2001). Untersucht wurde die Wir-
kung gleicher Kaliumgaben von Kalimagnesia, Orthoklas und Basaltmehl auf Nähr-
stoffverfügbarkeit, Ertragsbildung und Nährstoffaufnahme der betrieblichen Fruchtfol-
ge sowie der Einfluss einer Digitalis purpurea-Behandlung auf die Kaliumaufnahme.

Material und Methoden
Versuchsstandort ist der seit 1968 biologisch-dynamisch bewirtschaftete Dottenfel-
derhof,  Bad Vilbel  (Jahresklimadaten:  9,4°C,  705 mm NS).  Beim Versuchsschlag 
“Himmelacker“ (L-uL) handelt es sich um erodierte Parabraunerde aus Lößlehm über 
Löß,  zum Teil  unterlagert  von tertiärem Sediment.  Nach Tabelle  1 ist  der  Boden 
humusarm. Die Versorgungsstufen betragen bei Kali A, bei Phosphor B, Magnesium 
D. Mit der Tonverlagerung in die Tiefe steigen der K-Gehalt und die K-Fixierung an.

Tab. 1: Bodenuntersuchung vor Versuchsanlage. Dottenfelderhof
Ct Nt pH K2O KGes Kfix P2O5 Mg Na NaGes Textur
% % CaCl2 CAL Kö.w. nass CAL CaCl2 Kö.w. S U T

Tiefe mg/100 g Boden % % %
0-30cm 1,0 0,11 6,7 4 204 27,6 12   6 2 12 25,6 64,6   9,8
30-60cm 0,7 0,08 6,6 4 216 27,6 10   7 2 12 24,9 61,1 14,0
60-90cm 0,4 0,06 6,4 5 301 33,1   8 10 2 12 23,6 55,0   21,4

Der Versuch wurde 1997 als zweifaktorielle Spaltanlage (Latein. Quadrat) mit vier 
Wiederholungen eingerichtet. Die Dünger-Großparzellen [1. ungedüngt, 2. Kalimag-
nesia, 3. Orthoklas 4. Basaltmehl] betragen 48 m², die Kleinparzellen (Digitalis-Be-
handlung) 24 m². Entsprechend der K-Entzugsintensität der Kulturen werden jeweils 
zu den Hackfrüchten und zu den mehrjährigen Leguminosen 400 kg/ha K gedüngt. 
Die  Digitalis-Behandlungen (10%ige Tinktur) erfolgten beim Luzernegras als mehr-
malige Spritzung (200 l/ha, 1%ig) zusammen mit dem biodynamischen Kieselpräpa-
rat.  Bisher  wurden  untersucht:  1997  Kartoffeln  (K-Düngung),  1998  Winterweizen 
(Nachwirkung),  1999 Hafer  mit  Untersaat  Luzernegras  (K-Düngung).  Nachfolgend 
wird über die Untersuchung von zweijährigem Luzernegras (2000, 2001) berichtet.
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Ergebnisse und Diskussion
Bereits im Herbst des Ansaatjahres wies der 
Luzernebestand  durch  die  Konkurrenz  der 
Deckfrucht düngungsabhängige Unterschiede 
auf.  Dieser  Effekt  verstärkte  sich mit  zuneh-
mender Versuchsdauer.  Danach war die Be-
standsbildung  der  Luzerne  gegenüber  dem 
Gras  in  den  Kalimagnesiaparzellen  im  Ver-
gleich zur Kontrolle und Gesteinsmehl im er-
sten Nutzungsjahr um 20 %, im zweiten Jahr 
um 40 % signifikant erhöht (Abb. 1). Die Digi-
talis-Behandlungen  zeigten  hierbei  keinen 
Einfluss.  Im  Hinblick  auf  die  Ertragsbildung 
wies die Kalimagnesiavariante bei  insgesamt 
sechs  Schnitten  gegenüber  “Ungedüngt“ 
einen beachtlichen Mehrertrag von 18 % auf 
(Tab. 2). Demgegenüber begrenzten sich die 
Mehrerträge der Gesteinsmehlvarianten statis-
tisch  gesichert  auf  5  %.  Diese  waren  vor  allem  auf  die  Wirkung  der  Digitalis-
Behandlung im ersten Jahr zurückzuführen. 

Tab. 2: Einfluss von Kali- und Gesteinsmehldüngung sowie Digitalis-Behandlung auf 
TM-Ertrag und Nährstoffentzug von Luzernegras in zwei Nutzungsjahren 2000-2001

*) ungleiche Buchstaben unterscheiden sich signifikant: α= 5%

In bezug auf die Nährstoffentzüge (Tab. 2) traten die deutlichsten Düngungseffekte 
erwartungsgemäß bei der Kalimagnesiavariante auf. So stieg gegenüber der Kon-
trolle der K-Entzug um 57 %, der N-Entzug um 23 % und der S-Entzug um 16 %. Ein 
vergleichsweise geringer Anstieg der Mg-Entzüge und ein verminderter Na-Entzug 
spiegelten den Ionenantagonismus zum Kalium wider. Die Düngewirkung der Ge-
steinsmehle blieb auf einem niedrigen Niveau. Durchgängig bewirkten die  Digitalis-
Spritzungen eine signifikant verstärkte Ertragsbildung und Nährstoffaufnahme von 5 
bis max. 9 %. Die Düngung führte zu keiner Erhöhung der K2O-Werte im Boden.
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TM-Ertrag

dt/ha N P K Mg Ca Na S
ungedüngt  250,0 a* 692,8 a 79,5 a 414,4 b 56,4 a 377,5 a 30,0 b     55,5 a
Kalimagnesia 295,2 b 849,9 c 85,2 b 649,8 a 61,0 b 417,4 b 17,7 a     64,2 c
Orthoklas 262,6 c 734,8 b 84,2 b 418,3 b 60,3 b 405,3 b 33,2 c     57,5 b
Basaltmehl 262,9 c 737,1 b 83,5 b 427,3 b 63,2 c 406,3 b 38,5 d     58,3 b
ohne Digitalis 261,0 A 733,7 A 81,1 A 465,2 A 58,7 A 392,5 A 28,5 A     57,6 A
mit Digitalis 274,4 B 773,6 B 85,1 B 489,7 B 61,7 B 410,7 B 31,2 B     60,2 B
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Abb. 1: Anteil von Luzerne am Ge-   
samtbestand in % in Abhängigkeit 
von Kali- und Gesteinsmehldüngung 
(Mittel ohne und mit Digitalis). Dfh. 
2000-01, *) Grenzdifferenz LSD α 5%   1) rel.
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